
Beantwortung Fragen, eingereicht von Herrn Gill, am Samstag, den 
10.07.2021, 10:24 Uhr, per E-Mail 
 
Sehr geehrter Herr Kulicke, 
 
zur kommenden Stadtverordnetenversammlung habe ich die folgenden 
Fragen: 
 

1. Im Januar 2018 habe ich freundlicherweise eine Aufstellung aller 
Kinder im Alter von 5-10 Jahren mit Hauptwohnsitz aufgelistet nach 
Ortsteilen zum Stichtag 31.12.2017 erhalten. Ich bitte um eine neue 
Aufstellung mit Stichtag 31.12.2020 und zusätzlich die Zahl der 
Jugendlichen im Alter von 11-14 Jahren, ebenfalls nach Ortsteilen. 
Besten Dank. Als Frage: Wie viele Kinder (5-10 Jahre) und wie viele 
Jugendliche (11-14 Jahre) leben in Werneuchen (aufgegliedert nach 
Ortsteilen) zum Stichtag 31.12.2020? 

 
Antwort: Kinder/ Jugendliche zum Stichtag 31.12.2020 
 
Ortsteil  5 - 10 Jahre 11 - 14 Jahre Gesamt 
Werneuchen 349 218 567 
Hirschfelde 22 15 37 
Krummensee 28 23 51 
Löhme 29 21 50 
Schönfeld 26 24 50 
Seefeld 54 33 87 
Tiefensee 12 8 20 
Weesow 9 4 13 
Willmersdorf 30 18 48 
Gesamt 559 364 923 
 
 

2. Bei einem Termin im Rathaus in der letzten Woche ist mir 
aufgefallen, dass die Behindertentoilette im Eingangsbereich 
aufgrund von Umbaumaßnahmen weggefallen ist. Wo wird aktuell 
im Rathaus eine Behindertentoilette zur Verfügung gestellt? Ist 
diese ohne Assistenz nutzbar? Falls keine Behindertentoilette 
vorhanden ist, ist dies mit den Vorgaben der Brandenburger 
Bauordnung vereinbar? 

Antwort: Das Behinderten-WC befindet sich im ehemaligen Café (Am 
Markt 6). Der Zugang erfolgt derzeit auf Nachfrage durch den jwl. 
Mitarbeiter des Bürgerbüros, da sich das Objekt im Umbau befindet. 
Alternativ steht zudem die öffentliche Toilette an der Remise zur 
Verfügung. 



 
3. Bereitet die Stadtverwaltung Aktivitäten zur 775 Jahr-Feier 

Werneuchens im Jahr 2022 vor? Wenn ja, um welche handelt es 
sich? Wenn nein, warum nicht? 

Antwort: Seit dem 24.02.2020 steht das Thema 775 Jahr Werneuchen auf 
der Tagesordnung der Dienstberatungen der Stadtverwaltung. Auf Grund 
der COVID 19 Pandemie haben wir uns in der Öffentlichkeit mit dem 
Thema etwas zurückgehalten.  
Vom 29.04. – 01.05. soll dieses Jubiläum im Rahmen eines Stadtfestes 
begangen werden. Die Vorbereitungen sind in vollem Gange.  
Seit dem 24.02.2020 steht das Thema „775 Jahre Werneuchen“ auf der 
Tagesordnung der Dienstberatungen der Stadtverwaltung. 
Auf Grund der COVID 19 Pandemie haben wir uns in der Öffentlichkeit mit 
dem Thema etwas zurückgehalten. 
Vom 29.04. – 01.05. soll dieses Jubiläum im Rahmen eines Stadtfestes 
begangen werden. Die Vorbereitungen sind in vollem Gange.  
Folgende Aktivitäten sind bereits in die Wege geleitet: 
  

- Bühne angefragt – Hier liegen aktuell 2 Vergleichsangebote vor 
(Kosten sind aber abhängig vom Bühnenprogramm) 

- Toilettencontainer angefragt – Hier liegen aktuell 5 
Vergleichsangebote vor (zwischen 1000 – 2000 €) 

- 4 Bands angefragt (Keimzeit; SoWieso; Right Now; Jakeandflo) 
- Gespräche mit Medienpartnern geführt  

(Antenne Brandenburg; BB Radio; MOZ) 
- Gastronom angefragt und geblockt 
- Partner für den Getränkeverkauf gebunden und eine Regelung der 

Umsatzbeteiligung getroffen 
- Mit Ordnungsamt und Stadtbrandmeister erste Gespräche zum 

Flucht- und Rettungswegekonzept geführt sowie die notwendigen 
verkehrsrechtlichen Anordnungen abgestimmt 

- Sponsorensuche begonnen, ersten Unterstützer gefunden 
- Planung für Einbindung der Vereine begonnen  

(Einladungen für erstes gemeinsame Treffen Anfang Oktober 
werden nach den Ferien verschickt) 

- Erstellung einer Printversion „Chronik der Stadt Werneuchen 
anlässlich des 775-jährigen Jubiläums  
(Fördermittelantrag gestellt und genehmigt; Ausschreibung zur 
Auftragsvergabe läuft) 

- Einbindung Bauverwaltung für Ausstellung Sanierung Stadtkern 
 



4. Gibt es einen neuen Sachstand zur Ortsumgehung Seefeld? Welche 
Aktivitäten wurden von Ihnen zur Umsetzung der Resolution der 
Stadtverordnetenversammlung gestartet? 

Antwort: Am Sachstand aus der SVV vom 17.12.2020, TOP 4 Bericht des 
Bürgermeisters, hat sich bis heute nichts geändert. Bereits vor der 
Behandlung ihrer Beschlussvorlage, gab es ein Gespräch am 23.10.2020 
beim zuständigen Staatssekretär Herrn Genilke,   
Hier der Verweis auf TOP 4 Bericht des Bürgermeisters in der SVV am 
29.10.2020. 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass auf Grund der fehlenden 
Planungskapazitäten beim Landesbetrieb Straßenwesen eine 
Realisierung der OU Seefeld vor 2030 nicht zu verwirklichen ist. 
In dem Arbeitsgespräch wurde die Trassenführung für die OU Blumberg 
und Seefeld besprochen, so dass die Kommunen diese in ihren weiteren 
Planungen berücksichtigen können. 
 


